
NfrUS[G

Liebe Schlinser und Rönser!

Mit der siebten Auflage unseres "Musigblätt6" mitchten wir Euch eiren Einblick
in unser reges Vercinsgeschehen vermittet! um damit den Kontakt und die
Zusamrnenarbeit mit unseren Mitbürgem und Gännem auch weiterhin zu

pflegetr und zu festiged. Die Auflistung der zahlreichen Ausrückungen sowie die
Berichte über vereinsinteme Aktivitäten zeigen auch heuer wieder, mit welchem

peßülichen Engag€rnent dig Mitglieder fir "ihrc" Gemeindemusik im
. vergangenen Jahr tätig warcn.

Mit uDser€n Vereinsnachrichten möthten wir uns gatE herzlich b€i allen
Schlinsem und Rönsem bedanke4 die uns Musikante! bei derjährlichen

Haüssatnr ung im Mai alch finanziell sehr großäigig-n4terstü'tzt baben. Wir
dürfen Euch glgichzeitig um Euere weitere Hilf€ uhd'Mitarbeit bitten.

Vorankündigung

Am Donnerstag, den 05. Jänner 1995 veranstalten wir wieder unser
traditionelles Dreikönigskonzert. Die Einladung rnit Progra4m wird an alle
Itaushalte in Scblins und Röns rechtzeitig übergebm werden. Über Eueren

Besucl\ zusammen mit Angehörigen und Freunde& würden wü uDs sehr fteueD!

Allen uDseren f€sem lv"lrnschen wir eiD erfolgeiches neues Jahr 1995.

Mit freundlichen Grüßen
Euere Gemeindemusik Schlins

wolfgarg Ehrenberger
Obmarm
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Bericht des Kapellmeisters

Räckblick auf das yergangene
Vereinsjahr

Das Jatr 1994 war - wie die Auflistung der einzel-
nen Konzerttermine durch den Chronisten in die-
sem "Musigblättle" zeigt - fft uns Musikanten
wiederum sehr arbeitsintensiv. So hielten wir bei
24 Ausrückungen zu verschiedenen Anlässen in
und außerhalb von Schlhs 48 Voll- und 15 Teilpr-
oben ab. Aus der Vielzahl von Verpflichtungen
ragte meine! Meinung nach in musikalischer Hin-
sicht vorallem das traditionelle "Dreikönigsko-

l|z€rt" heraus, das auch heuer wieder bei den Zu-
horem großen Anklang fand.
Neben der anerkennenden Konzertkitik freute
mich vorallem auch die ideelle Wertschätzung der
von uns Musikanten im Verlauf eines Vereinsjah-
res für die Dorfgemeinschat geleisteten Aöeit.
Die Bevölkerung von Schlins und Röns honorierte
dies mit ihrem sehr guten Besuch unserer
Vennstaltung.

Besonders betroffen machte mich das plötzliche
Ableben unser€s äußerst verdienten Ehrenkapell-
meisters Josef Hosp, der noch beim vergangenen
"Dreikönigskonzert" einen Marsch dirigiert hatte.
Sein wirken für die Gemeindemusik Schlins war
vorbildlich; €s findet an andere. Stelle dieses Mu-
sigblättles entsprechende Würdigung.

Jungmusikantenausbildung

Nachdem die Ausbildung unserer Jungmusikanten
seit einigen Jahren hauptsäcl ich durch die
"Walgau-Musikschule" und die Musikhauptschule
Thüringen erfolgt, bieten wir ab dem kommenden
Jahr auf vielfachen Wunsch wieder eine vereinsin-
teme Ausbildury auf den versahiedelen Instru-
menten aq die von erfahrenen Musikanten geleitet
werden wird. Dieser kostengünstige Instumental-
unt€nichl der teilweise in Gemeinschaft mit ande-
ren Jugendlichen erfolgen wird, kanrt später durch
den Besuch der Musikschule noch vetieft werden.
Um eine möglichst effziente Ausbildung zu ge-
wähdeisten und baldmöglichst planen zu können,

bitte ich deshalb alle intercssi€rter Eltem musika-
lisch talentierter KindeE sich mit mir (Tel. Nr.:
5206) diesbezüglich in Verbindung zu setzen.

Wir bieten: sinnvolle Freizeitgestaltung, kosten-
günstigen Instrumentalunterricht, Erleben von Ge-
meinschaft , musikalische Fonbildungsmöglichkeitefl
usw.
Wir erwarten: Zuverlässigkeit, Lemeifer, Durch-
haltevemögen usw.

Edch Schnetzer
Kapellmeister

Bericht des Kassiers

Wieder einmal wird es Zeit für micll als Kassierin
der Gemeindemusik Schlins der Dorlbevölkerung
einen kleinen Einblick in den finanzielten llaushalt
unseres Vereines zu geben: In diesem Jahr mußten
schon über S 110.000,-- für Notenmaterial, Reprä-
sentationskosten, Instrumentenreparaturer! Trach-
ten und Zubehör usw. ausgegeben werden.
Gerade die zwei Bereiche Jugendausbildung und
Trachten stellen für einen Verein wie die
Gemeindemusik eine ständige finanzielle Belastung
dar. Ich möchte dies anhand eines Beispiels etwas
anschaulicher. darstellen: Von der Entscheidung
dines Jungr4üs-lkanten, dem Vetein beizutreter! bis
hin zu seiner ersten Ausrückung, hat er schon eine
"finanzielle Laufbaln" hinter sich. FüLr einen
Jungmusikanten, der bei der Musikschule
ausgebildet wird. fallen Kosten an filr eir-

Instrument durchschnittlich S 15.000.-
die musikalische Ausbildung
4 Semester a' S 2.500,- S 10.000,-
eine Tracht S 10.000,-
Hut, Schuhe, Socken S 1.500,-

Gesamt S 36.500,-

Beim Nachwuchs, der die Musiklnuptschule Thti-
ringeo besucht bzw. vereinshtem ausgebildet wir4
fallen die Ausbildungskosten von S 2.500,- pro Se-
mester weg.
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Wafuend der Jahre als aktiver Musikant stehen
dann auch inuner wieder diverse Instrumenteme-
paraturen und Ausbesserungen an der Tracht an.
So eine Traclrt muß natilrlich auch einiges aushal-
ten! Sie wird z.B. 15 bis 20 Jahre getr€er! falls
sie nicht in eine Richnrng (Länge oder BreitQ zu
Hein wiid. Pro Jahr stcher ca. 30 Ausrückungen
auf dem Programrrl die bei bestimmten Musikan-
ten auch sek zeitaufuendig sind! In konketen
Zalden ausg€drückt heißt das, daß eine Tracht 450
bis 600 nal und mehr getragen wird, bevor sie
durch eine neue eßetzt whd.
Es ist also eine ganze Merge "Kleingeld" notwer-
dig um den 35 Mitgliedern unserer Gemeindemu-
sik ein optimales.ErscheinungSild zu geben.

Olnre Unterstützung wäre es für uns daher nicht
möglicb die finanziellen lvfittel für die
Instandhaltung bzw probler ose Weiterführung
urlseres Vereines autubringen. Darum möchte ich
mich auch heuer wieder bei allen Schlinsern und
Rönsem für ihre großzügigen Spenden bedanken!
Mein Dank gilt auch den politischen Mandataren
der Gemeinde Schlins

Mt der Bitte, daß wir auch im nächslen Jahr mit
trtrer Unterstützung rechnen kömeq möchte ich
neinen diesjährigen Bericht beenden.

Sandra Lampen
Kassierin

Aus unserem Vereinsgeschehen

Ausrückungen im Jahre 1994

05. J?inner: Dreikönigskonzert im
Wieserlbachsaal

07. Jäm€r: Stäindchen zur "Goldener
Hochzeil" des Jubelpaares Rosl und
Wilhelm Lorenz

08. Jämer: FeierlicheFestumrahmung anläßlich
der Falmenweihe der
Handwerkenunft Schlins-Röns

13. Februar: Faschingsumzug in Schlins
20. Februar: Funkenabbremen in Scl ins

72.März;� GeneralversamrnlungirnGasthaus
"Heclt"

10. Ap l: E stkonmunion in Schlins
02. Mai: Beerdigung unseres

Ehrenkapellmeisters und
Ehrenmitgliedes des Vorarlberger
Blasmusikverbandes Josef Hosp

22.Mai:. Frühschoppen beim alüätulich vom
FC Schlins veranstalteten

. Ortsvereinstumier
o2.Juni: FronleichnamsFozessior!

16.00 Uhr:
Frerndenverkehrskonzert beim
Gasthaus "Hecht"

03. Juni: Ständched zur "Goldercn Hocbzeit"
des Jubelpaares Hilda und Wilhelm
Hummer

24.J]uni. "50er" von Ehrenmitglied Elrnar
Signund

26. Juni: Aufmarsch beim Landesmusildest in
Rankweil

02. Juli: Unserc Bauemkapelle spielte beim
Jahrgängertreffen des Jahrgangs
t944.

10. Juli: Den diesjährigen Frühschoppen
beim Fischerfest gestaltete unsere
Bauernkapelle.

02. September: "Silbeme Hochzeit" des Paales
Gertrud und Erich Nigsch sowie
"50er" von Ehrenmitglied Edch

:.. Nigsch
04. SeptemtQr: Kilbi in Röns
09. September: Fremdenverkehrskonzerl beim

Pfanhof
11. September: Konzdt anläßlich der Einweihung

des neuen Probelokales des MV
Satteins

25. Olrtober: Fdhschoppen beim vorl:
"Lebensraum Familie"
veranstalteten "Fest der Familie"

I 5./16. Oktober: Probenwochenende beim
' "Hensler"

05. November: Kdegergedenken in Rons und
' Scl ins
9. November: Geburtstagsstärdchen zum "90et"

von Geistl. Rat Pfafier Eduard
Nesensohn.

Diehnar Sigmund
Chronist
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Musikalischer Wochenendausfl ug

So wie im letzten Jahr begaben wir uns auch heuer (15./16. Ohober) wieder in höherc Gefielde, um unseren
Ausflug mit intensivem Proben zu kombinieren. Die Erfahrunge4 die wir damit im letzten Jafu genacht hat-
ten, warel vielveßprechend.

Das Ziel dieses Probenwochenendes blieb auch diesmal dasselbe - Ausflug, proben, Musizierer! Gemein-
schaft - , die Ralmenbedingungen waren etwas verändert. Unsere Unterkunft hatten wir wieder im "Hens-
ter", heuer herschte jedoch "Kaiserwetter". Hatten wir im letzren Jahr Schnee bis ins Tal, Nebet und Tern-
peraturen um den Nullpunk, so wurden wt heuer untertags mit bester Femsicht und fast sommerlicher
Wärme beglückt. So war es verst2indlich, daß es einen eher reizte, aufden Hochgerach zu wandem oder im
Freien zu sitz€n und den zal reichen Paragleitem beim start zuzusehen, als sich in der Hütte dem Tonstudi
um zu widmen.

Doch unser Kapellmeister hatte alles gut im Gdffund er sorgte auch dafür, daß alle gedgend Notenmate-
rial fiir die RegisterFoben erhielten. Diese waren vor allem als vorbereitung ffi' das Dreikönigskonzert ge-
daclt. Auch in der anschließenden Vollprobe wurde jeder Musikant von Erich gefordert. Nach dem Aben-
dessen spielten, sangen und diskutierten wir bis spät in die Nacht.

Am Sonntag war sahon um 8.00 Uhr das Frühstück bereitet. Für manchen vor uns war dies jedoch keine
"cluisdiche" Zeit zum Aufstehen. Trotzdem waren alle zur Vollprobe angetreten.
Kurz vo! Mttag begüßten wir vor der Bergstation d€s Schnifner Bähnle die ankommenden Wanderer und
Paragleiter mit einigen Märschen. Mt diesem musikalischen Empfang beendeten wir unsere probenarbeiten.
Ein gemeinsames Mittagessen im Gasthaus ,,Hensler" bildete den Abschluß unseres diesjährigen
Musikantenausfluges.
während der Talfahrt mit der seilbahn konnten wir zusammenfassend feststelle& daß sich dieses woche-
n€nde sovr'ohl h musikalischer als auch in geselliger Hinsiaht gelohnt hat.

Manlred Jakob
Jugendreferent
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Wußten Sie, daß

- das Durchschnittsalter unserer Musikanten/innen 32 Jahre beträgt?
- l1 Musikanten/innen uder 20 Jahre alt sind?
- das jtingste Vereinsmitglied 14 Jahre alt ist?
- da$ ,ilteste Vereinsmitglied 59 Jahre alt ist?
- die G€meindemusik 16 passive und 5 attive Ehenmitglieder hat?
- das teuqste yon uns verwendete Instrument (B-Baß) S 90.000,-- kostet?
- das billigste unserer Inskumente immerhh S 13.000,- kostet?
- wir 6 Musikanten/innen in unserea Reihen haber! die alle Märsche des Marschbuches auswendig blasen

können?
- momentan 10 Musikanten in unsererm Verein tätig sind, die Mtglied der Mlitärmusik vorarlberg sind

(waren)?
- bis heute 22 Jungrnusikantenfimen unseres Vereines ein oder mehrere Jungnusiker-Leish-ngsabzeichen

des Vorarlberger Blasmusikverbandes erworben haben?
- unser Notenarchivar ca. 550 Musikstücke in seinem Archiv verwaltet?
- das schwerste Blasinstrument unseres Vereines 12.5 kg wiegt?
- der Zeitwert unserer Instrumente ca. S 1.100.000,-. beträgl?
- der Anteil der Mädchen in unserem Verein bereits 2.1 o/o betfägl?
- I 8 Musikanten/innen zwei oder mehrere verschiedene Instrumente spielen können?

I]NSERE JUBILARE

Ehrar Sigmutrd feierte am 24. Juni 1994 seinen
"Fünfziger". Mt musikalischen Glückwünschen
erfreuten wir unser Ehrenmitglied- Nach einem
kriiftigen Umtrunk "vor Ort" wurde anschließend
im Schulsaal in geselliger Runde noch lange und
ausgiebig gefeien.

Unser Ehrenmitglied Erich Nigsch hatte 1994
gleich zweifachen Grund zum Feiem: "Fünfziger"

und Silberhochzeit mit seiner Frau Gertrud. Die-
ses "Doppeljubilaum" war ftir uns Musikanteq
Aktiv- und Ehrenmitglieder, ein willkommener An-
laß, Erich und Gertrud mit urserem üaditionellen
Ständchen musikalisch unsere Glück- und Segens-
wünsche zu überbringen. Ein "Gratis-Zubringer-

Bus" brachte das Jubelpad und die Gratulanten in
den Schulsaal, wo das Fest seilen Höhepunlt fand.

Seire 5



rü

Unserem Ehrenmitglied Willi Lorenz und sei-
ner Frau Rosl konnten wir am 7. J,inner 1994
anläßlich ihrer Goldenen Hochzeit ein Ständ-
chen bringen. Wir Musikanten wänschten dem
Jubelpaar für den weiteren gemeinsamen Le-
bensweg Glück, Gesundheit und Gottes Segen.
Gerne nahmen wir die Einladung in den "Hir-

schen" ar1 wo wir bei einern gemütlichen Hock
reichlich bewirtet wurden.

Manfred Schnetzer

Herausgeber: Goneindemusik Schlins Für den lDhtlt verantwortlich: Ehrenboger Wolfgang, Obma.m
Redrldion Schnotzsr Manfud Druck IGindl, Feldkirch 
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Josef Hosp
. zu�m

Gedenken

Tief betroffen machte uns MusikanteD.
Aktiv- und Ehrenmitglieder, der unerwartete
Tod rmseres sehr geschätzten Ehrenkapell-
meisters Josef Hosp.
h1Jahrc 1945 trat Sepp der Gemeindemusik
Schlins als altives Mitglied bei. 1954 ü'urde
er zum Kapellmeister g€wählt. Dieses Amt
hatte er bis 1984 - also 30 Jahre - inne. Für
seine überaus erfolgreiche Kapellmeistertä-
tigkeit wurde er zum Ehrenkapellmeister der
Gemeindemusik emarmt.
Als Landesjugenclreferent wirkte er 13 Jabre
aktiv im Vorstand des Vlbg. Blasmusik-

verbande;.' Zahlreiche Ehrungen *urden
ihm in seiner mehr als 4ojäbdgen Musikan-
tenlaufbahn zuteil, die ihn mit großer Freu-
de und Genugtuung erfüllten. Eine schwere
Krankheit, die Sepp mit bewundemswerter
Geduld und festem Lebenswillen zu mei-
stem hofte, führte scbließlich doch, trotz
aller Zuversicht auf Wiedergenesung, zu
seinem allzufrühen Tod. Josef Hosp starb
am 28. April 1994, tief betrauert von "sei-

nen" Musikanten.
- Lieber Sepp, ruhe in Frieden!


